




OieK Jahr ist seit Christi Geburt da6 1825ste.
Seit Erschaffung der Welt nach Calvifiuö . . 5774
Seit Cl^isti Tode . . . . Z?92
Seit Zerstörung Jerusalems 1752
Seit Einführung des altjul. Kalenders . . I3?a
Seit Einführung des neugregor. Kalenders . 24Z
Seit Einführung des verbesserten Kalenders . 126
Seit Erfindung des Geschützes und Pulvers . 445
Seit Erfindung der Luchdruckerci ... 335
Seit Entdeckung der neuen Welt ...» 334
Seit der Reformation Zag
Seit Erfindung der Ferngläser ...» 2161
Seit Erfindung der Pendeluhren . . ? . 16g
Seit Erhebung des Königreichs Preussen . . 125
Seit Einführung der Schutzbiattern durch Jenner Zo
Seit Friedrich Wilhelms Hl., Königs von

Preussen, Geburt ...... 56
Seit Antritt seiner Regierung .... 2g
Seit Friedrich Wilhelms, Kronprinzen von

Preussen, Geburt Zl

Anmerkung.
O!e abgesetzten Festtage der Katholiken find mit einem '

angezeigt worden,
s bedeutet einen Fasttag der Katboliken.



Von den Finsternissen de6 IahrS 1825.

Wir haben in diesem Jahr vier Finsternisse, zwei
an der Sonne und zwei am Monde, von denen aber bei
uns nur die beiden Mondfinsternisse fichtbar sein werden.

Die erste Mondfinsternis; ereignet sich den r.
Iunius Morgens. Ihr Anfang erfolgt um 12 Uhr 46 Mi¬
nuten und ihr Ende um i Uhr 15 Minuten. Im Mittel
zeigen stch nur o Zoll 12 Minuten oder der koste Theil
des scheinbaren Durchmessers am nördlichen Nande
verfinstert.

Die erste So nnenfinsterniß, welche den 16. Iu-
niuS Nachmittags eintritt, wird wegen der südlichen
Breite des Mondes nnr im südlichen Afrika und Ame¬
rika fichtbar sein, wo fie fich in einigen Gegenden ring-
förmig zeigen wird.

Die zweite Mondfinsternis; ist partial. Sie
ereignet stch am 25. Zlovember Abends und wird bei uns
in ihrer ganzen Dauer sichtbar sein. Ihr Anfang er¬
folgt zu Berlin um 4 Ubr 15 Minuten, das Mittel, in
welchem stch 2 Zoll 51 Minuten am südlichen Theil ver¬
finstert zeigen werden, um 6 Uhr iZ Minuten, und das
Ende um 6 Ubr 10 Minuten, nach einer Dauer von
1 Stunde 55 Minuten.

Die zweite Sonnen finstern iß tritt den 9. De¬
zember Abends ein. Sie wied im stillen Ocean und im
mittleren Amerika fichtbar und in einigen dortigen Ge¬
genden total sein.







Januar.
i. Von der Beschneid. Christi.

Montag
Dienstag
Mittw.
Donner.
Freitag

N. Neujahr
Enocb, D.
Methusalem
Simeon
H. 3 Kö n.
^lelchior

gsSonnab.lBalthasar
Z. Jesus lebrt 12 Iabr alt.
Sonnt.
Montag
Dienstag
Mittw.
Donner.
Freitag
Sonnab.

l. n. Epiph.
Paul Eins.
Erhard
Minhold
H'lariuS
Felix

Von 0rr Hoch^tit zu (5ana.
Sonnc-
Montag

Mittw.

SLlSonnab.

L. n. Epip h.
A nt 0 n
Krön. Tag
Ferdinand
Fab. Seb.
Agnes
Vineenz

5. Von dem Aussätzigen.
Sonnt.
Montag

Mittw. ^
Donner.
Freitag

3- n. Epiph.
TimotheuS
Paul: B e?.
Polrikarp
I- Chrys.

S^^
st. Von teil Arbeit, im Weiub.

ZolS onn t.ISept uag.
ZilMontag iValer

Jänner.

Hof-Feiertage

Den 12. Vermählungs -
Tag des Prinzen Wilhelm,
Bruders des Königs.

Den ig. Krönungs - Tag
des Königs Friedrich I.

Mondviertel.

Der volle Mond den 5.
Januar Morgens.

Das letzte Viertel den
11. Januar Nachmittags.

Der neue Mond den lg.
Januar Morgens.

Das erste Viertel den 27.
Januar Vormittags.

Die Sonne tritt den 21.

in den Wassermann.



Februar. Hornung.
1
2
Z
4
5

Dienstag
Mittw.
Donner.
Freitag
Sonnab.

Brigitte
Mar. N. L.
LlasiuS

Agatha

Hof-Feiertage.
Den 1. Geburtstag der

Prinzessinn Luise, dritten
Tochter des Königs.

Den 2Z. Geburtstag der
Erbgrvszhcrzoginn Alexan-
drine, zweiten Tochter des
Königs.

7. Von violorlot Ackrr.
S
7
8
s

10
11
7?

Montag
Dienstag
Mittw.
Donner.
Freitag

Sexngest D.
Iiichard
Salomon
Apollonia
Itenata
Euphrosyne
Seoerin

L» Jt'sus verl'ündigt sein Leiden. Mondviertel.

Der volle Mond den Z.
Februar Nachmittags.

Das letzte Viertel den 10.
Februar Mvrgens.

Der neue Mond den 17.
Febrnar Abends.

Das erste Viertel den 26.
Februar Morgens.

iZ
14
15
iS
17
IL
19

INontag
Dienstag
Mittw.

Freitags

Gst 0 mihi
Valentin
Fastnacht
A sch e r rn.

Von ChrilU Noo1ua?nnn.
so
21
22
2Z
24
2S>
2S!

Sonn t.
Montag
Dienstag
Mittw.
Donner.
Freitag ^

1. Jnvvcav.
Gleonora
p. Stuhlst.

M t t h. A^''
Victor 7
Nestor -7

il). Vom Cauanäischen Weibe.
Die Sonne tritt den 19.

in die Fische.
L7>Sonnt.IZ. Item in.
LZlMontag jIustus











M «

Dienstag
Mittw.
Donner.
Freitag
Sonnab.

Albin

Adrian
Friedlich

ik. It'siiy rrril't cinrn Teuf. aus.
6
7
8
s

lu
11
12

Mittw.
Donner.
Freitag
Sonnab.

Oruli
^eli'eitnS
Philemon
)Riltfa st.
Henrictte
Nostna
" regor

Sonnt.s^. Lätare
Montag lIncharias
Dienstag Isabella
Mittw. CyriacuS
Donner.
Freitag
Sonnab.

crtrnud
Alexander
Ioscxb '

iZ. Von Jesu Steinigung.
Sonnt.
Montag
Dienstag
Mittw.

. Freitag
LblSonnab.

.5. I u d i c a
Benedirt
Kastmir

Gabriel
IRariä Der?.

V. Christi Einz. in I erusal.
Sonnt.
Montag
Dienstag
Mittw.
Dynner.

'lÄnido^
G rün d on n

Hof-Feiertage.

Don 5. Namenstag des
Königs.

Den 22. Geburtstag des
Prinzen Wilhelm, zweiten
Sohns des Königs.

Mondviertel.

Der volle Mond den 4.
März Abends.

Das leHteDiertel den 11.
März Nachmittags.

Der neue Mond den zg.
März Nachmittags.

Das erste Viertel den 27.
März Nachmittags.

Die Juden feiern das
Hamansfcst den 4. März.

Die Sonne tritt den SO.
in den Widder.

Frühlings Anfang.



A p r i t.
iIFreitag ICHarfreita.
2lSonnab.I^.heodosta
r.i. V. lZj'r-Iiij Auf^lül^uuq.

Sonnt.
Montag
Dienstag
Mittw.
Donner.
Freitag
Sonnnb.

H. Osterfeji
Ost ermonta -
Marimus
Sirtus
^ölcstin
Heilmann
^ogislaus

Vein ungläub. Tdemas.
,S o n u t.
Montag
Dienstag
Mittw.
Donner.
Freitag

Quast
Hermann
Julius
Justin
Tiburtius
lObadias

16 Sonnab.lCaristus

Sonnt. 2. Nt i st Dor
^^tontag Florentin
Dienstag Werner

^N^ittw. SulpitiuS
Donner. Lldolph
Freitag ^Lothar
Sonn ab. IG eorg

lUbcr ein lUeincs.
S o n n r.
Montag
Dienstag
Mittw.

.Donner. ...
29I Frei tag >Sibnlla
ZojSonnab.jI'ostua

ubilate

Vettng
Tbcresta

Mondvi ertel.

Der volle Mond den Z.

April Vormittags.

Das letzte Viertel den 10.

April Morgens.

Der neue Mond den lg.

April Vormittags.

Das erste Viertel den 26.

April Morgens.

Die Juden feiern ihr

Osterfest den Z, 4, 9, 10.
April.

Die Sonne tritt den 20.
in den Stier.











M a

19. Von Christi Hingang z. Vater.
1
2
3
4
6
6
7

Mittw.

4. Cant. P. I.
Sigismund
t Erfindung
Florian
Gvtthard
Dietrich
Gottfried

20. Von d. rechten Beretnnst.
6
s

10
11
12
13
14

Montag
Dienstag
Mittw.
Donner.
Freitag

5. 9t 0 gate
Hiob. 's W.

2i. Verbeiß, des heil. Geistes.
15
Iv
17
18
19
20
21

Sonnt.
Montag
Dienstag
Mittw.
Donner.

6. Exaudj S.
Honoratus
Aoi'st
Liborius
Sara
Franziska
Prudens b

22. Von der Sendung 0. b. Geist.
22
23
24
25
26
27
28

Sonnt.
Montag

Mittw.^
Donner.
Freitag

Pfingstfest
Pfingstmont.
E>kher
Quat. t
Eduard
Veda i
A5 ilbelms

2.'!. V. Ilic or emi V acktgespr.
2glS o n n t.IDrinitatis
Zo Montag An'gand
^ilDienstag IPecronella

Hof-Feiertage.
Den i. Geburtstag der

Kurfürstinn von Hegen,
Schwester des Königs.

Den 24. Geburtstag der

Prinzessinn L u i se, Dochter
des hochfcligen Prinzen Fer¬
dinand, vermählt mit dem
Fürsten Anton Radziwill.

Mondviertel.

Der volle Mond den 2.
Mai Machmittags.

Das letzte Viertel den 9.
Mai Abends.

Der neue Mond den lg.
Mai Morgens.

Das erste Viertel den 25.
Mai Vormittags.

Die Juden feiern ihr
Pstngstfest den 2Z. u. 24. Mai.

Die Sonne tritt den 21.
in die Zwillinge.



Junl'us. Brachmona k.

iiMittw. llueodeinuS
2 >Donner. Frohnleichn.

Z^Freitag -Grasmus

6
6

L
9

10
11

Montag
Dienstag
Mittw.

Freitags

l. n. Trinit.
BenignuS
Luerctia

e d a r d u S
Barn inl us

25. Vom großen Abendmahl.
I2jS 0 n n t.
13 Montag
iPDienstag
iZ.'Mittw.
16 Donner.
17 Freitag
iglSonnab.

ModestuS
Veit
Justin a
Volkinar
Pauline

26. Vom Verlornen Schaf.
-9
L'i
21
22
23
24
25

Sonnt.
Montag
Dienstag
Mittw.

Z. n. Trinit.
Rapbael
Jakobina
Achntius
Lasiliuö
Job. d. Tä u f.
Elogiug

27. Vom Splirrcr im Auge.
26
27
2g
20
3ol

Sonnt.
Montag
Dienstag
Mittw.
Donner.

4. n. Trinit.
7 Schläfer
Leo P. f
P e tr. P.
Paul! G.

Hof-Feiertage.

Den ig. Geburtstag der
Prinzef. Elisabetb, Toch¬
ter des Prinzen Wilhelm,
Bruders des Königs.

Den 21. Geburtstag
des Prinzen Alexander,

drich.
Den Lg. Geburtstag des

Prinzen Karl, dritten
Sohns des Königs.

Mondviertel.

Der volle Mond nebst
einer sichtbaren Mondsin-
sterniß den i. Junius Mor¬
gens.

Das letzte Viertel den g.
Junius JTachmittagS.

Der neue Mvn-d nebst
einer unsichtbaren Sonnen-
sinsierniß den 16. JuniuS
lllachmittogs.

Das erste Viertel den LZ.
Junius Mittags.

Der volle Mondden Zo.
Junius Vormittags.

Die Sonne tritt den 21.
in den Krebs.

Sommers Anfang.











Julius. H e u m o n a t.

3lFreitag iTbeobald
2 Sonnab.I ilÜ. Heims.

2g.' Von Pelrt Fjschzuq.

Montag

Mittw.'

Ulrich
Anfelm
lLl'aiaa
DemetrinS

2g. Der Pdarisäer Gerechli y?.

Montag
Dienstag
Vfittw.
Donner.
Fr^i tag

6. n. Trinit.
Pins
Heinrich
Zlta r g arethe
Bonaventura
Ap.T h eilung

Z». Jesus speist 40'',o aim.
l?jS onnt.

Mittw.

7. in Drin it.
Caroline
)iuth
Clias
il^nniek
At. M agd.

gi. V. d. salsSien Pro pl>ci.cn.

Montag

Mittw.

Jakob
Anna
Bertbold

Marthn ^
Beatrix

32. V. ungerechten.vaushalrer.

ZijSyn g (.jg. n. Drinit.

Hof« Fe iertage.

Den Z. Geburtstag des
Prinzen Wilhelm, Brn«

Den iZ. Geburtstag der
Großfürstinn Alexandra,
ältesten Tochter des Königs.

Mondviertel.

Das letzte Viertel den Z.
Julins Vormittags.

Der neue Mond den 15.
Julius Abends.

Das erste Viertel den 22.
Julius Nachmittags.

Der volle Mond den 29.
Julius Abends.

Die Juden feiern die Zcr»
störung Jerusalems den 24.
Julius.

Die Sonne tritt den 2Z.
in den Löwen.

Anfang der Hundstage.



August.

Montag
Dienstag
Mittw.

Petr. Kett.
P o rti u n cula
Kön. G. T.
Perpetua
D o min i c.
Der? l. Chr.

ZZ. V. d. Zerstörung Ieru salems

" Montag

Mittw.

10. n. T r i n i t.
LadislauS
Nomanus
Laurcnz '
Titus
Clara
Hildebrand t

34. Vom pbarii'äer u. Zöllner.

I4^S o n n t.I ii. n. Trinit.

I?
18
19
20

Montag M. Himm.
Dienstag ^faak
Mittw. ^Bertram
Donner. iCmilia
Freitag Sebnld
Sonnab.IB ernliard
35- Vom Taubstummen.

Sonnt.
Montag

Mittw.

l2. n. Trinit.
Oswald
ZachäuS
Bart hol. ^

Gebbard

2Z>S o n n t.
29
30
3^

Montag
Dienstag
Mittw.

iZ. n. Trinit.
I. Enth.
Benjamin
Rebecca

Hof-Feiertage.

Den 2. Geburtstag des
Prinzen Waldemar,
Sohns des Prinzen Wil¬
helm, Bruders des Königs.

Den Z. Geburtstag des
Königs.

Mondviertel.

Das letzte Viertel den 7.
August Morgens.

Der neue Mond den 14.

August Vormittags.

Das erste Viertel den 20.
August Abends.

Der volle Mond den 2g.

August Nachmittags.

Die Sonne tritt den 2Z.
in die Jungfrau.

Ende der Hundstage.











5M

September. Herbstmona k.
Donner. IAegjoiue
Freitag .Rodel, Lca
Sonnab.lRlansuetus

Sonnt.
Montag
Dienstag
Mittw.

14. n. ^rinit.
Nathanael
Magnus
Regina
M. G e b.

ii,S 0 nnt.
!2>Montag
iZiDiensta'g
l4>Mittw.
iZlDonner.
lölFreitag
i7lSonnab.

Öttilia
Christlieb
p Erhöh.
Constantia
Euphemia

Dienstag
Mittw.
Donner.

l6. n Trinit.
Januar

Quat. M. ' t
Moriz
Jocl t
Ioh. Emps. f

Mittw.

17. Nt i ch. Fest

Kosm. u. D.
Wenzel
Michael

Hof»Feiertage.
Den 19. Geburtstag des

Prinzen August von Preu¬
ßen.

Den Zo. Geburtstag der
Herzoginn von Anhalt-Des¬
sau , Brudertochter des
Königs.

Mondviertel.

Das letzte Viertel den .5.
September'Nachmittags.

Der neue Mond den 12.
September Nachmittags.

Das erste Viertel den 19.
September Vormittags.

^ Der volle Mond den 27.
September Morgens.

Die Juden seiern das Neu¬
jahres. ihres 65L6stenJahrs
den iZ. u. 14. September,
ihre lange Nacht den 22.
und idre Lauberhütten den

27. und 2g. September.

Die Sonne tritt den 2Z.
in die Wage.

Herbst - Anfang.



O c-k o b e r. Weinmonat.

Z Montag
Dienstag
Mittw.
Donner.
Freitag
Sonnab.

18. Grncef.
Gwald
Franz
«vides
CharitaS
Spes
Gpbraim

>Vom Giihrvrüchigen.
Sonnt.
Montag
Dienstag
Mittw.

19. n . Dr. D.
Am all a
B u r ch a r d
Ehrenfried
Kolomn n
Wilhelm ine
Hcdwig '

Voiu h0cl,zrillitbeu kleide.

Niontag
Dienstag
Ptittw.

Floren tina
Luras Ev.
PtolemtiuS

Ilrfula
Korduta

Montag

Mittw.

28! Frei tag

2i. n. Drin it.
Salome
Adelheid
AmanduS
Sabina
Si ni. I. '

45. Vom Schalkoknettir.
ZolS 0 n n t.i22. n. Tri n i t.
ZilMontag lWolfgang 1-

Den 4. Geburtstag des
Prinzen Albrecht, vierten
Sohns des Königs.

Den iZ. Geburtstag der
Gemnhlinn des Prinzen Wil¬
helm, Bruders des Königs.

Den 15. Geburtstag des
Kronprinzen.

Den 2g. Geburtstag des
Prinzen Adalbert, Sohns
des Prinzen Wilhelm, Bru¬
ders des Königs.

Den Zo. Geburtstag des
Prinzen Friedrich, Bru-
dcrsohns des Königs.

Den Zc». Geburtstag der
Gemablinn des Prinzen
Friedrich, Brudersohns
des Königs.

M 0 ,r 0 v j e r t r l.
Das letzte Viertel den 5.

Ortober Vormittags.
Der neue Mond den 12.

Ortober HItorgens.
Das erste Viertel den ig.

Ortober Abends.
Der volle Mond den 26.

DieJuden feiern das Ende
ihrer Lauberhütten den 4.
und Z Ortober.

Die Sonne tritt den 2Z.
in den Skorpion.











November. Winkermovak.

1
2
3
4
5

Dienstag
Mittw.
Donner.
Freitag

Aller Heil.
Aller Seel.
Göttlich
Charlotte
Erich

H 0 f» Feiertage.

Den iZ. Geburtstag der
Kr 0 n p r i n z e sfi n.

Den 16. Thronbestei,
gunZZtag des Königs.

Den lg. Geburtstag der
Königinn der Niederlande,
Schwester des Königs.

Den 21. Vermählungstag
des Pmrizen Friedrich
Brndersohns des Königs.

Den 29. VcrmählungStag
des K r 0 uprinzen.

46. Vom Ziiisgrosttici,.
6
7
8
9

IlZ
11
12

Sonnt.
Montag
Dienstag
Mittw.

Mart. B.

47. Von Iairi Töchtcrlcm.
iZ
14
15

Vtontag
Dienstag

24. n. Tr tnic«
Levin
Leopold

id
17
-3
19

Mrtcw. Ottomar
Hugo
GottschalS
Elisabeth

Mondviertel.

Das letzte Viertel den Z.
November Abends.

Der neue Mond den 10.
November Vormittags.

Das erste Viertel den 17.
November Nachmittags.

Der volle Mond nebst ei¬
ner sichtbaren Mondstn-
stcrnijz den 25. November
Nachmittags.

43. Vom thränet d. Vcrmliftnn.q.

21
22
LZ
24
-5
25

Sonnt.
?Nontag
Dienstag
Mittw.

Freitag
Sonnab.

25, n. Trinlt.
M. Dp s.

Gebrecht

49. Von S!>r. Einzug ui Jerus.
27
23
29
20

Sonnt.
Montag
Dienstag
Mittw.

1. Advent
Günther

Andreas '
Die Sonne tritt den 22.

in den Schützen.



Oszember. Chrislmonat.

Donner.
Freitag
Sonnab.

Arnold
Candida
Cassinn

50. V.d. Zeichen d. jünai't. Taqcs.
4 S 0 nnt. 2. Advent. B.
ß Nlontag Abigni l

7 Mittw. Antonia
g Donner. l>-m p f.
9 Freitag Joachim

Zi. V onIohcnniis G csant schcift.
IisSonnt.jZ. Advent
!2>Montag
iZsDienstag
l4>Mittw.
iZsDonner.
lölFreitag
!7lSonnab.

Epimachus
Lueia
Duat. ^

Ananias 1-
Lazarus 7

Ist S 0 n n c. 4. Advcnc
19 Montag Mnnasse
20 Dienstag Abrabam
21 Mittw. 5 b. Ap. '
22 Donner. Bt ata
Lst Fre-cag Ignaz ^
L-s Sonnab Adam, G. 4

Vvi: Cyristi Gebur t.

27

25^ 0 n n t
2ö ^^ontag

Dienstag
Mittw.

Freitag
Sonnab.

H. Christrac
Stepba n
I 0 h. E v. '
U n fck. K.
Ion ach an
David
Sylvester

Hof-Feiertag.

Den Z0. Geburtstag des
Prinzen Heinrich, Bru
ders des Königs.

Mondviertel.

Das letzte Viertel den Z.
Dezember Morgens.

Der neue Mond nebst ei¬
ner unsichtbaren Sonnenfin¬
sternis; den 9. Dezember
Abends.

Das erste Viertel den 17.
Dezember Morgens.

Der volle Mond den 25

Dezember Vormittags.

Die Sonne tritt den 2?.
in den Steinbock.

Winters Anfang.











Tafel

f ü r

den sichtbaren Auf- und Untergang
des Mondes

im Jahr Is 2 z.

Erklärung

der Zeichen und Buchstaben.

A. Aufgang.
u> Untergang.
I-, der Mond geht durch den Äquator und bekommt

nördliche Abweichung,

der Mond geht durch den Äquator und bekommt
südliche Abweichung,

der Mond ist in der Erdferne,

der Mond ist in der Erdnahe.

5^ der Mond geht durch feinen aufsteigenden
Knoten.

U der Mond geht durch feinen niedcrstcigenden
Knoten.



Janua r,

il. TZ.

U. M.

4 325 4a
6 42
7 33

A. ZI,
6 iS
7 44
g S

10 32
11 S4A. V.
1 iZ
2 33
3 46
4 SS
s SSv 11
7 'S

1l, ZI.
6 37 ill
6 ig
g 2ö

ia 34
11 42
U. V.
12 zc>
2 2
3 "
4 145 g

55

55

Februar.
S!

U, V.

U, M.

März, April,

S
5

A.
6
8
S

10
A.
12

1
2
3
45
5
6

U.
S
7
8g

10
11
u.12
, I

2

3

SS32
?r.
32
0

23
S4V,
16
3S
44
45
3412
4'

SZI,
s

55

55

u. V. II. V.

U, M. U. M.

4 3o 4 iS
4 S3 3 38
S 22 A. ZI.

A. ZI. L 8 S4
S 58 10 17
8 2? 11 3o
V S2 A. TZ.

5511 -S 12 35
A, lL. 1 ?4
12 32 1 sa

1 41
5z

2 2Ü
2 Zg 2 47
3 ig 3 s
3 So 3 2Z
4 14 Zg
4 34 3 SS4 S2 4 12
5 8

U, ZI.
U. ZI.ä.
8 48

7 24 g S4
8 34 10 SS

55g 42 11 Si
10 So u. TZ,
11 SS 12 3°U. V.

55

l 13
12 so I 4i

1 47 2 4
2 3° 2 25
3 S 2 4«
3 41 3 ö
3 S4 s



N i3
10 21
11 15
11 Sg
A. V.
12 32
12 58

I IS
I 33
1 43
2 3
2 20
2 38
2 50

g 40
10 37
11 IZ
11 44
U. TZ,
12 S
12 Z2
12 zi

I II
I 32
1 57
2 27
3 4

g 12
8 27
8 44
g 3
g 22
g 48

10 17
10 57
11 48
A, V
12 50
2 4
3 25

U, N-
7 21

8 3o

g 37
ic> 24
11 lg
U, B.
12 22

- 3i
42
53

A. Zi.
6 41
8 57
7 14

10 zi
11 3c>
II. V.
12 20

1 lg
2 26

A. 31.
7 38
7 55



Septcmb. Oktober. Zlodemb. Nezemd.
t-?

Z K 6! E
A. 91. A. ZI. A. ZI. A. ZI.

U. 9N. U. M. II. M. U. M. --5

I 7 34 7 12 8 48 10 ig
2 7 57 7. 52 10 1 11 35
3 3 26 8 43 11 17 A. B.
4 9 1 g 44 A. V. 12 53
5 9 46

55
53 12 34 2 i4

6 10 40 Zl. ZI. 1 55 s 3 3S
7 11 54 12 g Z 20 4 6g

18L Zl. V. I 2g 4 44 S
LZS 1 9 2 55 g U. ZI.

10 2 27 4 22 u. Zl! 4 3a
ii 50 5 4» e 3 S 5o
12 u. 91. U. Zt. 3 S 7 4
13 6 14 S 4g 7 12 8 ig
14 6 40 I> S 3°

5^
8
g

24 u 3i
15 7 9 7 21 37 10 4i
16 7 44 8 22 IU 49 II 48
17 3 29

LZ
g 3i II 58 u. T5.

13 9 23 lu 42 u. V. 12 54
19 10 25 II S2 I 3 2 0 ä.
20 11 33 U. V- 2 10 3 ö
21 U. V. I 2 3 iL 4 11
22 12 43 2 14 24 i4

5523 1 52 3 2Z 5 3i g lg
24 Z 3 4 27 ä 3S 7 13
25 4 11 5 3- A. ZI.

55
A. ZI.

26 5 17 A. ZI. 4 38 5 22
27 14 4 43 S 33 5 38
23 5 ^5" 5 20 I 6 35 7 Sl
29 6 12 5 63- 7 48 9 8
30 6 33 v 46 g 0 10 28 5
31 7 4Z II 47



Tafel
z ll r

Stellung der Uhr
für das Jahr igez.

Tag
Januar.
U. M.S.

Februar.
U. M.S.

März, i
II.M.S. I

April.
U. M.S.

i 12 3 5« 12 13 68 12 12 4a 12 4 0
S 12 g 12 12 14 2? 12 II 33 12 2 Z»li 12 3 -8 12 14 35 12 ic> 17 12 I 5

16 12 10 g 12 14 25 12 g 5Z ii 6g 4821 12 II 42 12 13 Sü 12 7 24 ii 68 4o-6 12 12 56 12 13 13 12 s 52 11 67 42
Zi 12 IZ so 12 4 IS

l Mai. I Junius. I Julius. j August.
1 11 SS 6S 11 67 23 I 12 3 20 12 6 536 11 SS 24 11 63 12 12 4 IS 12 5 3311 11 SS 6 11 Sg 8 12 S 1 12 4 SSIS "SS Z 12 0 11 12 6 37 12 4 221 11 66 IS 12 1 iS 12 6 SN 12 2 5626 11 SS Zg 12 6 8 -2 1 38

31! II 67 15 12 6 1 I 12 0 in
j Scptemb. j Oktober. grovernber. I Dezember.

I 11 Sg 62 II 4g 43 I "43 45 II 4S 17
s ii 68 IS 11 48 11 11 43 4g II Si 13

II 11 S« 34 11 46 Si 11 44 14 II 63 32
IS 11 64 So 11 46 42 "46 0 II SS SS21 11 S3 5 11 44 47 114S 7 II 63 2626 II 51 21 11 44 3 " 47 32 12 0 64ZI 11 43 47 12 3 20



Diese Tafel zeigt an, wie viel Minuten und Se¬
kunden eine richtig gehende Taschen? oder Pendeluhr zu
Mittage oder zu jeder andern Tagesstunde mehr oder
weniger zeigen muß, als eine richtig entworfene und auf¬
gestellte Sonnenuhr. Die Sonnentage oder die Zeiten,
die von einem Mittage zum andern verfließen, flnd das
Jahr hindurch ungleich. Dieser Ungleichheit können die
Taschen- und Pendeluhren als mechanische Werkzeuge
nicht folgen; sie flnd vielmehr um so vollkommener, je
gleichförmiger ihr Gang ist. Die Zeit, die sie, nach obi¬
ger Tafel gestellt, angeben, wird die mittlere Son¬
nenzeit genannt, zum Unterschiede der wahren,
welche die Sonnenuhren ausdrücken.
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